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Willkommen in 
der Zukunft mit
künstlicher
Intelligenz (!/?)
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Was sind Ihre Gedanken zu den beiden Videos?

Video 2Video 1
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KI in den News
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Was ist KI? 
Was kann KI?
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Was ist KI?

Definition der OECD (2019):

«Ein maschinenbasiertes System, das in der Lage ist, 
basierend auf von Menschen festgelegten Zielen, 
Vorhersagen zu treffen, Empfehlungen auszusprechen oder 
Entscheidungen zu fällen, welche reale oder virtuelle 
Umgebungen beeinflussen können. Wenn es zum Einsatz 
kommt, kann künstliche Intelligenz sieben verschiedene 
Einsatzmöglichkeiten bieten, auch Muster genannt, die 
gleichzeitig innerhalb desselben KI-Systems funktionieren 
können.» (S.1)
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Was ist neu an KI?
• 1960: Joseph Weizenbaum entwickelt das Computerprogramm ELIZA mit dem Chatbot DOCTOR 

(Berry, 2023).
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Was ist neu an KI?

• Ende 2022: OpenAI bietet breiter Öffentlichkeit
Zugang zu seinem Large Language Model (LLM) 
System GPT-3 mittels einem Chatbot ChatGPT.

• März 2023: Google lanciert Bard (heute Gemini).
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Was ist neu an KI?

• März 2024: xAI (X mit Elon Musk 
und Co.) lancieren Grok

• März 2024: OpenAI gibt Sora 
bekannt (noch kein Zugang zur
breiten Öffentlichkeit) 
https://openai.com/sora

• Fortsetzung folgt…ziemlich schnell!

KI an sich gibt es schon lange. Neu ist, dass Tools für generative KI auch für die breite 
Öffentlichkeit zugänglich geworden sind. Die Entwicklung ist sehr schnell.

https://openai.com/sora
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Was macht KI?
Wie könnte man diese Sätze vervollständigen?

• To be or…
(not to be; to do; to die; whatever etc.)

• Wer anderen eine Grube gräbt…
(fällt selbst hinein; ist ein:e Gärtner:in; muss tief graben etc.)

• Wenn die Sonne scheint… 
(35% strahlen die Gesichter; 25% hell; 20% Leute nach draussen; 15 % Himmel 
blau; 5% erwacht die Natur.)

Auf eine Frage oder einen Befehl antwortet KI mit einer Antwort, die auf Berechnungen 
(Wahrscheinlichkeiten und Statistiken) basiert.
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Was kann KI gut und was (noch) weniger gut?

Kurzer Austausch: Welche Erfahrungen haben Sie mit KI gemacht?

• KI-Antwort auf «Welche Chancen könnte KI für die Elternbildung bieten?»

• KI-Antwort auf «Welche Risiken könnte KI für die Elternbildung bieten?»

• KI-Antwort auf «Welche Kompetenzen benötigen Eltern, um die Chancen von KI 
zu nutzen und die Risiken zu vermeiden?»

KI kann vieles gut. Vieles aber auch nicht. Es braucht menschliche Intelligenz, um gute 
Fragen zu stellen und die Antworten zu bewerten.
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Zwischenfazit: Wahrscheinlichkeit und 
Mittelwerte als Basis
• KI berechnet Antworten basierend auf Statistiken.

• KI ist gut im Angeben von Durchschnitten.

• KI bietet Antworten basierend auf einer riesigen Datenmenge (noch 
nicht das ganze Internet).

• Die Datenmenge und Qualität der Daten bestimmt die Qualität der 
Antwort mit.

• «Garbage in – garbage out»: Der Prompt bestimmt den Output mit.
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Wie wollen wir
mit KI umgehen?
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Thesen zu KI

1. KI ist gekommen, um zu bleiben.

2. KI zeigt sozio-demografische Unterschiede auf.

3. Weder Weltuntergang noch Erlösung stehen uns kurz bevor.

4. Es werden Kompetenzen für KI benötigt.
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1. KI ist gekommen, um zu bleiben
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1. KI ist gekommen, um zu bleiben

KI wird unsere Recherchen, unsere Art zu Lernen, unser Wissen und 
unsere Kommunikation verändern.

• Suche mit «klassischer» Suchmaschine: Was ist die aktuelle 
Einwohnerzahl von Zürich?

• Recherche mit KI: Wie unterscheidet sich die Entwicklung der 
Einwohnerzahl von Zürich zur Bevölkerungsentwicklung der Schweiz?
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1. KI ist gekommen, um zu bleiben

KI wird in vielen verschiedenen Programmen und Produkte integriert.

Was bedeutet das für die Elternbildung, wenn 
sich die Leute anders informieren?
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2. KI zeigt sozio-demografische Unterschiede 
auf
• Soziale Ungleichheiten bestehen auch in der digitalen Welt (Lutz, 2019).

• Traditionell benachteiligte Bevölkerungsgruppen sind oft auch im Umgang mit neuen 
Technologien benachteiligt. 

• Sie profitieren nicht in gleichem Masse von der Informationstechnologie wie privilegiertere 
Gruppen.

Ungleichheiten bei KI-Anwendungen durch…

1. unterschiedlichen Zugang.

2. unterschiedliche Kompetenzen.

3. unterschiedlicher Nutzen oder Schaden durch Technologie.

Wie kann die Elternbildung dazu beitragen, 
dieser Ungleichheit entgegenzuwirken?
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3. Es werden Kompetenzen für KI benötigt

KI Chatbots als…

✓ Informationsquelle

✓ Gesprächspartner*in

✓ Sparringpartner*in

✓ Gedächtnisstütze

✓ Assistent*in

✓ Lernpartner*in

✓ Fachidioten

✓ Angeber*in

Wichtige Kompetenzen:

➢ Kritisches Denken

➢ Mediensouveränität

➢ Selbstdisziplin

➢ Allgemeine Bildung

➢ Interesse

➢ Selbstbewusstsein

➢ … weitere?

Welche Kompetenzen werden für 
Elternbildnerinnen und Elternbildner wichtiger?
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4. Weder Weltuntergang noch Erlösung 
stehen uns kurz bevor

Noch nie durfte man jeder 
Information trauen – heute erst recht 
nicht mehr!

Unser Lernen und Arbeiten wird 
sich verändern.

Die Mensch-Maschine-Interaktion 
wird noch verknüpfter und intensiver.

Eine kritisch-optimistische Perspektive auf technologische 
Innovationen hilft die Chancen zu nutzen und die Risiken 

zu vermeiden. Wie schafft die Elternbildung das?
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KI in der 
Elternbildung
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Diskussion

Diskutieren Sie folgende Punkte mit den Personen neben Ihnen:

• Wie wird diese Technologie das Feld der Elternbildung prägen?

• Was müssen Anbieter:innen von Elternbildung und Elternbildner:innen
beachten, wenn sie KI in ihre Arbeit integrieren?

• Welche Kompetenzen, Fähigkeiten und Haltungen sind wichtig im Umgang 
mit KI-Anwendungen?

• In Bezug auf Ihre Aufgaben in der Elternbildung, wo sehen Sie Chancen und 
Herausforderungen von KI-Anwendungen?
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